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Azubis &Meister zeigen ihr Handwerk

Schülerbands rock
en

XXL-Fußballkicke
r-Turnier

Frisurenmodenschau

Werkstatt-Rallye

Oldtimer-Schau

Karriereleiter: Vom
Azubi zum Chef

Einweihungsparty der
neuen

Bildungswerkstätten von 12 bis 18 Uhr

heute

m3r\en]3^e – Der Wo-
chenmarkt auf dem Markt-
platz in Marienhafe findet
von 8 bis 12.30 Uhr statt.
m3r\en]3^e –Das Freiwil-
ligenbüro Brookmerland
ist von 8.30 bis 12 Uhr im
Marienhafer Rathaus ge-
öffnet. Infos unter Telefon
04934/81213.
m3r\en]3^e – Die Kir-
chengemeinde Marienhafe
bietet von 9 bis 11.30 Uhr
eine Kleiderkammer im
Kirchenbüro an.
re2]CSuEAeg – Der Tier-
garten Endelmann in der
Tannenstraße hat täglich
von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
]3ge – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr und von 13.30 bis
14.15 Uhr geöffnet.
m3r\en]3^e – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Markt 21, hat heute von 10
bis 12.30 Uhr und von 15
bis 17.30 Uhr geöffnet.Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/5902.
m3r\en]3^e – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 10
bis 12 Uhr und von 17 bis
19 geöffnet. Die Zeit von
19 bis 21 Uhr ist Besuchern
ab 16 Jahren vorbehalten.
Telefon: 04934/498350.
]3ge – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Um
16.30 Uhr findet ein Grup-
pengassigehen mit den
Hunden statt. Freiwillige
Gassigänger sind willkom-
men. Telefon: 04938/425.
]3ge – Das Hallenbad
im Kurzentrum Hage öff-
net heute um 15 Uhr. Bis
16 Uhr ist auch Eltern-
Kind-Schwimmen, zwi-
schen 17 und 19 Uhr Frau-
enschwimmen. Telefon:
04936/918440.
]3ge – Die Gemeindebü-
cherei Hage in der Grund-
schule hat von 16.30 bis 19
Uhr geöffnet.
OSCeruEg3nC - Die Sied-
lergemeinschaft lädt jeden
Donnerstag ab 19 Uhr zum
Klönen und Spielen in das
Vereinshaus ein.
berum – Die Nordic-Wal-
king-Gruppe des Land-
frauenvereins Berumer-
fehn-Großheide trifft sich
ab 15 Uhr auf dem Hal-
lenbadparkplatz in Berum.
Es kann auch ohne Stöcke
gewalkt werden. Nichtmit-
glieder sind willkommen.
Weitere Fragen beantwor-
tet Angelika Sassen (Tele-
fon: 04936/8856). Näheres
unter www.landfrauen-
norden-emden.de.
OSCeel – Der Störtebeker-
Shanty-Chor Marienhafe
probt heute ab 19.15
Uhr im Gasthof Köster in
Osteel. Neue Sänger, Ak-
kordeon- oder Gitarren-
spieler sind willkommen.
Weitere Informationen
unter Telefon 04934/4191
oder 04934/5270.
OSCermOOrdOr^ – Die
Original Ostfriesische Blas-
kapelle probt ab 19.30 Uhr
in der Alten Schule in Os-
termoordorf.
]3ge – Die anonymen Al-
koholiker und deren An-
gehörige treffen sich um
20 Uhr im evangelisch-lu-
therischen Gemeindehaus
in Hage.
]3ge – Der Männerchor
Hage probt um 20 Uhr im
Haus des Gastes. Telefon:
04931/ 74729.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Julia Engel 925-321
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die schulinspektoren
haben dem Kollegium
starke arbeit attestiert.

grO5]e\de – „Zu diesem Er-
gebnis können wir Ihnen nur
gratulieren“, sagten die bei-
den Schulinspektoren Norbert
GussundReinhardBrandtvom
Niedersächsischen Landesins-
titut für schulische Qualitäts-
entwicklung bei der Bekannt-
gabe der Ergebnisse nach der
dreitägigenSchulinspektionan
der Frya Fresena Grundschule
Großheide in der vergangenen
Woche. „Sie sind eine beson-
dere, eine vorbildliche Schule.
Die Eltern können froh sein,
ihre Kinder hier zur Schule zu
schicken. Hier gibt es exzel-
lenten Unterricht. Neben den
insgesamt herausragenden
Leistungen gehört das Unter-
richten zu den absoluten Stär-
ken der Lehrkräfte an dieser
Schule“, erläuterte Brandt. Mit
dem Ergebnis gehöre die Frya-
Fresena-Grundschule zu den
besten Grundschulen in ganz
Niedersachsen, teilte Schullei-
terin Angelika Schmidt jetzt in
einer Presseerklärung mit. Bei
der Beurteilung sei auch be-
sonders hervorgehoben wor-
den, dass alle Lehrkräfte die
Schülerzumproblemlösenden
Denken anleiteten.

Guss bezeichnete das Ge-
samtergebnis der insgesamt
97 bewerteten Qualitätskrite-
rien als brillant. Eine solch
hohe Qualität werde bei Schul-
inspektionen, die der ehema-
lige Realschulrektor seit 2006
an allen allgemein bildenden
Schulen durchführe, nur sehr
selten festgestellt.

Die Beurteilungen zu den
Qualitätskriterien Schulklima,
Schulkultur, Schülerunterstüt-
zung sowie die Kooperation
mit Kindergärten und weiter-
führenden Schulen zeigten
ebenfalls Spitzenbewer-
tungen. Das Inspektorenteam
bescheinigte: „Es gibt eine
ausgesprochen hohe Zuwen-
dungsbereitschaft der Lehr-
kräfte zu den Kindern. Bereits
vor der Einschulung gibt es
umfassende Maßnahmen, um
einen sanften Übergang zur
Schule zu ermöglichen. Die
von den Lehrkräften gestal-
tete Lernumgebung trage zu
einem sehr positiven Lernum-
feld bei und beeinflusse Lern-
prozesse optimal. „Sie fördern
die Anstrengungs- und Leis-
tungsbereitschaft der Kinder
und ihnen gelingt eine sehr
gute Schüler- und Elternbera-
tung. Sie genießen in der El-
ternschaft hohe Anerkennung
und sehr großes Vertrauen“, so
Guss und Brandt, die sich im

Vorfeld der Inspektion nicht
nur mit den vielen Unterlagen
der Schule beschäftigt hatten,
sondern unter anderem um-
fassende Schüler- und Eltern-
befragungen vorgenommen
hatten.

Als die einzelnen Ergebnisse
zu den Qualitätskriterien„Leh-
rerhandeln im Unterricht“,
„Schülerunterstützung“,
„Schulklima“ und „Schulkul-
tur“ von Guss und Brandt prä-
sentiertwurden,konntenLehr-
kräfte, pädagogische Mitarbei-
terinnen, weitere Mitarbeiter
der Schule, die Elternvertreter,

der Vertreter der Gemeinde
sowie der zuständige Dezer-
nent der Niedersächsischen
Landesschulbehörde, Thomas
Brederlow, nur staunen. Ohne
Einschränkungen gab es in
allen Teilkriterien ausgezeich-
nete Bewertungen.

Eine solche Beurteilung zu
Beginn eines Schuljahres bei
erschwerten Bedingungen zu
erreichen, sei zusätzlich be-
merkenswert. „Zum Schuljah-
resbeginn muss sehr viel orga-
nisiert werden und die Kinder
müssen sich erst wieder in
schulische Abläufe einfinden.

Ab dem dritten Schultag nach
den Sommerferien die Inspek-
tion im Hause zu haben, das ist
für eine Schule kein günstiger
Zeitpunkt“, waren sich die In-
spektoren bewusst.

Das Schulleitungsteam An-
gelika Schmidt und Tarina
Lübbers erhielt ebenfalls Best-
noten. „Alle fühlen sich an die-
ser Schule sehr wohl, weil sie
als Menschen und für ihre
Arbeit Wert geschätzt werden.
Die Teamarbeit wird gefördert
und die Schulleitung setzt sich
außerordentlich engagiert für
die Interessen der Schüler ein“,
sagte Guss.

Regierungsschuldirektor
Brederlow kommentierte die
Beurteilungen mit einem di-
cken Lob für das Kollegium.
„Wenn Lehrkräfte auch in der
Königsdisziplin Unterricht
solche ausgezeichneten Er-
gebnisse erzielen, ist das eine
beeindruckende Leistung“.

Von 3200 allgemein bilden-
den Schulen in Niedersachsen
ein so überwältigendes Ergeb-
nis zu erzielen, spreche für die
sehr gute Arbeit des gesamten
Teams aus Schulleitung, Lehr-
kräften, pädagogischen Mitar-
beiterinnen und allen ande-
ren Mitarbeitern, freute sich
Angelika Schmidt. „Aber auch
unsere engagierte Elternschaft
hat daran Anteil.“

Grundschule Großheide erhält Bestnoten
BILDUNG frya-fresena-grundschule gehört zu besten schulen in niedersachsen

grO5]e\de –Die Gruppe aus
SPD und Grünen im Rat
der Gemeinde Großheide hat
mit Verwunderung auf die
Forderungen der CDU-Frak-
tion zum Thema Bauen in
Großheide reagiert. Gemein-
sames Ziel von Politik und
Verwaltung sei, bauwilligen
Bürgerinnen und Bürgern
in allen Großheider Orts-
teilen Baumöglichkeiten zu
schaffen. Nach derzeitigem
Stand seien im gesamten Ge-
meindegebiet etwa 40 freie
Bauplätze vorhanden, heißt
es in einer Pressemitteilung
von SPD und Grünen. „Die
Aussage der CDU, es könnte
nur im Ortsteil Großheide
gebaut werden, ist damit
falsch“, sagte Fraktionsspre-
cher Kuno Behrends.

Die von der CDU gefor-
derte Erschließung einer
Fläche in Berumerfehn
zwischen dem Fliederweg
und der Großheider Straße
(Eichenweg) stelle sich als
sehr kostspielig dar, so die

Ratsgruppe. Dafür würden
270 000 bis 400 000 Euro fäl-
lig. Daraus ergebe sich ein
Kaufpreis von 50 bis 60 Euro
pro Quadratmeter. „Das ist
ein stolzer Preis für Grund-
stücke in Großheide“, mo-
nierte die Ratsmehrheit.

DasVorhabenderCDU,die-
se Grundstücke zu marküb-
lichen Preisen anzubieten,
also zu subventionieren auf
Kosten aller Großheider
Bürger, sei mit SPD und
Grünen nicht zu realisieren.
„Das wäre eine Ungleich-
behandlung der Bürger an-
derer Ortsteile“, sagte Beh-
rends. Dennoch habe sich
die SPD/Grüne-Gruppe ent-
schlossen, den Bürgern diese
Bauplätze anzubieten. „Soll-
ten innerhalb von einem Jahr
die Hälfte aller möglichen
Bauplätze verkauft sein, wird
die Erschließung umgesetzt.
Ist das nicht der Fall, ver-
wenden wir dieses Gebiet
als Ausgleichsfläche“ teilte
Behrends mit.

SPD weist Kritik der
CDU als falsch zurück
POLITIK erschließung des baugebietes
eichenweg laut spd sehr kostspielig

grO5]e\de – Ina Saathoff,
Silvia Drieschner und Bir-
gid Fischer laden am Sonn-
abend, 15. September, ab
11 Uhr in Kooperation mit
dem Landkreis Aurich und
der Gemeinde Großheide
wieder zum Treffpunkt für
Eltern, Großeltern und an-
deren Erziehungsberechtig-
ten ins Haus der Zukunft am
Thünerweg ein. Neben Tee,
Kaffee und Brötchen können
sich Eltern treffen, um sich
gegenseitig zu beraten und
unterstützen und um neue
Kontakte zu knüpfen. Wei-
terhin besteht die Möglich-
keit, sich durch die Fachper-

sonen vor Ort über Erzieh-
ungsfragen auszutauschen
oder externe Referenten zu
bestimmten Themen einzu-
laden.

Der Elterntreff wurde im
Mai gegründet. Er dient als
Informations- und Anlauf-
stelle für Eltern, Großeltern
und anderen Erziehungsbe-
rechtigten in Großheide. In
dieser Woche wurden bereits
Flyer und Elternbriefe ver-
teilt. Weitere Informationen
finden sich auf der Home-
page der Gemeinde Groß-
heide (www.grossheide.de)
oder des Jugendzentrums
(www.juz-grossheide.de).

Elterntreff lädt wieder
zum Brunchen ein
SOZIALES angebot im haus der Zukunft

]3ge – Am Sonntag beteiligt
sich der Heimat- und Kultur-
verein Hage und Umgebung
wieder mit einem großen
Stand beim Hager Tuffel-

markt. Hier haben die Gäste
wieder die Möglichkeit, im
eigenen Zelt in gemütlicher
Atmosphäre Tee, Kaffee und
selbstgebackene Kuchen zu

genießen. Außerdem wird
wieder ein Kartoffelschätz-
spiel mit attraktiven Preisen
angeboten. Beginn ist um
11 Uhr.

Heimatverein mit Stand beim Tuffelmarkt

Freuen sich über das gute Ergebnis (von links): Die Schulins-
pektoren Reinhardt Brandt und norbert Guss, Schulleiterin
Angelika Schmidt, Dezernent Thomas Brederlow, Ralf Ulferts
von der Gemeinde Großheide und Konrektorin Tarina Lübbers.


